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Hygienisch die Hände trocknen:  
Luft oder Papier?

Außerhalb des klinischen Bereichs ist das Händewa-
schen mit Wasser und Seife die Methode der Wahl, um 
Infektionsketten zu unterbrechen. Alle Arten von Kei-
men können damit wirksam reduziert werden, so dass 
sich das Risiko einer Übertragung verringert.

Download link: 
Händewaschen mit System: die richtige Routine

Neben Faktoren wie der Seife und der richtigen  
Methode des Händewaschens spielt auch das Trocknen 
der Hände eine sehr wichtige Rolle. Dafür gibt es gute 
Gründe. Denn zu viel Restfeuchte auf der Haut kann 

einerseits die Haut schädigen und Hautkrankheiten 
verursachen; andererseits fördert diese Restfeuchte das 
Wachstum und die Übertragung von Keimen 1,2.

In Waschräumen gibt es meist verschiedene Möglichkei-
ten die Hände zu trocknen, darunter Luftstromtrockner, 
Baumwollhandtücher oder Papierhandtücher. Doch  
welche Methode ist am sichersten und hygienischsten  
und vor allem, warum? 

Dazu wurden zahlreiche wissenschaftliche Studien 
durchgeführt, deren Ergebnisse wir für Sie hier zusam-
menfassen.

Die Wissenschaft entscheidet
Warum in öffentlichen Waschräumen das Händetrocknen 
mit Papierhandtüchern die hygienische Methode der  
Wahl ist: eine Zusammenfassung der wissenschaftlichen 
Datenlage.

https://www.youtube.com/watch?v=pAI_OwepcsM
https://www.youtube.com/watch?v=pAI_OwepcsM
https://www.satino-by-wepa.com/fileadmin/content/news/News_April2020/Neuer_Handwaschplan/satino_haendewaschen_flyer_de.pdf
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Quelle:  Microbiological comparison of hand-drying methods: the potential for contamination of the environment, 
user, and bystander, E.L. Best, P.Parnell, M.H. Wilcox (2014)  

Hygiene bei der Händetrocknung –  
darauf kommt es an

Im Wesentlichen basiert die Hygiene beim Händetrocknen auf drei Säulen.

3. Die Lufthygiene – der Kampf gegen Aerosole 
Die dritte Säule ist die Lufthygiene. In einem Wasch-
raum lauern zwei gut erforschte „Keimschleudern“, die 
große Mengen von Keimen in die Raumluft abgeben. 
Eine ist die Toilettenspülung; wird sie betätigt, sollte der 
WC-Deckel immer geschlossen sein, um das Risiko einer 
Ansteckung über Aerosole zu minimieren. Die andere 
Keimschleuder sind elektrische Luftstromtrockner: Sie 
verteilen bei Betätigung keimhaltige Luft kraftvoll via 
Aerosol im Raum 5,9,10. 

Denn selbst direkt nach dem Händewaschen sind 
die Hände nicht völlig keimfrei. Neben den Bakterien 
unserer Hautflora können – bei mangelhaftem Hände-
waschen – auch verbliebene Viren über die Luftstrom-
strockner in die Raumluft gelangen. Da bei vielen viralen 
Erkältungs- oder Durchfallerregern bereits wenige 
Keime für eine Ansteckung reichen und Viren in einem 
Aerosol über Stunden in der Raumluft verbleiben, kann 
auf diesem Weg ebenfalls ein Ansteckungsrisiko ent-
stehen11. 

Sehr viele Keime konnten nach der Ablagerung auf  
horizontalen Oberflächen in unmittelbarer Nähe zu  
Lufttrocknern (z. B. dem Fußboden) nachgewiesen  
werden. Der höchste Keimanteil wurde in der direkten 
Umgebung (ca. 1 m Umkreis) des Lufttrockners  
gefunden11. 

Im Unterschied zu diversen elektrischen Gebläsetrock-
nern, die mit hohen Luftgeschwindigkeiten ein keim-
haltiges Aerosol erzeugen, besteht diese Gefahr beim 
Händetrocknen mit Papierhandtüchern nicht. Daher 
sind Papierhandtücher auch unter dem Aspekt der  
Lufthygiene die bessere Wahl.

1. Die Restfeuchte – ein hautnahes Risiko
Die erste und wichtigste Säule beim Händetrocknen ist 
die Entfernung der Restfeuchte auf der Haut – denn sie 
kann zu Hautschäden führen bzw. das Keimwachstum 
und die Keimübertragung fördern. 

Studien zeigen, dass die durchschnitttliche Zeit, die ein 
Waschraumbesucher für das Trocknen der Hände auf-
wendet nur etwa 10 Sekunden beträgt3. Daher ist es 
entscheidend, dass innerhalb dieser kurzen Zeit so viel 
Feuchtigkeit wie möglich von der Haut entfernt wird. 
Papierhandtücher können innerhalb von 10 Sekunden 
bereits 96 % des Wassers von der Hand aufnehmen,  
wie eine weitere Studie 4 belegt.

2.  Oberflächenhygiene: warum die Umgebung  
eine Rolle spielt

Die zweite Säule der Händetrocknung ist die Ober-
flächenhygiene. In jedem Waschraum sind zahlreiche 
Oberflächen vorhanden, die häufig stark verkeimt  
sind – das sind aber nicht nur die Türklinke der Wasch-
raumtür oder der Bereich des Türblatts um die Klinke 
herum. Laut Studienlage gehören auch der Fußboden, 
Seifenspender, Armaturen und die Gehäuse von Luft-
stromtrocknern dazu5,6. 

Nach dem Händewaschen verkeimte Oberflächen zu 
berühren beeinträchtigt dessen Wirkung. Daher soll-
ten beim Besuch eines Waschraums möglichst wenige 
Oberflächen angefasst werden: So reduziert sich das 
Risiko, vorhandene Keime weiter zu verschleppen.
Auch unbeabsichtigte Berührungen zählen dazu. Ins-
besondere bei Jet-Händetrocknern, in welche die Hände 
hineingesteckt werden, treten sie bis zu 13 Mal pro 
Anwendung auf wie eine Studie aus den USA zeigt7. Das 
ist insbesondere problematisch, da auf den Jet-Hände-
trocknern über 1000 Mal mehr Keime nachgewiesen 
wurden als auf einem Spender für Papierhandtücher8.

Beim Luftstromtrockner, der für diesen Vergleich ver-
wendet wurde, waren im Zeitraum von 10 Sekunden 
noch fast 60 % des Wassers auf der Hand vorhanden; 
erst nach 45 Sekunden Trocknungszeit konnte er eine 
vergleichbare Wassermenge entfernen. 

Die Studie hat ebenfalls untermauert, dass sich  
mit abnehmender Restfeuchte die Keimübertragung  
verringert.

Papierhandtücher hingegen tragen zur Risikominimie-
rung bei. Denn selbst bei manuellen Spendern wird das 
Papier nur unten am Spendergehäuse entnommen, 
womit das Risiko einer unbeabsichtigten Berührung 
deutlich geringer ausfällt.

Zudem eignen sich Papierhandtücher auch, um den 
Wasserhahn zu schließen oder die Türklinke zu betäti-
gen, so dass auch hier das Risiko der Keimübertragung 
reduziert wird.

Hygienische Tuchentnahme ohne Spenderberührung

1. 
RESTFEUCHTE 

2.  
OBERFLÄCHENHYGIENE

3. 
LUFTHYGIENE

Bakterien in  
der Raumluft

Mit Bakterien belastete  
Wassertropfen

Durchschnitt der Bakterien  
15 Minuten nach dem Trocknen  
mangelhaft gewaschener Hände

Verbreitung von Keimen nach dem Trocknen  
mangelhaft gewaschener Hände

JET-LUFTTROCKNEN WARMLUFTTROCKNER PAPIERHANDTUCH

71 KbE 16     KbE 3   KbE  

14 KbE 4 KbE > 1 KbE
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Kontakt: handhygiene@wepa.eu
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Unterm Strich:

Alles spricht für Papierhandtücher 

Aufgrund der sehr guten Datenlage zur Hygiene bei der 
Händetrocknung kommt auch das Umweltbundesamt 
in seiner aktuellen Bewertung zu dem Ergebnis, dass auf 
die Verwendung von Gebläsetrocknern in hygienisch 
sensiblen Bereichen verzichtet werden sollte12. 

Ein weiterer Aspekt: Aufgrund des hohen Schalldruck-
pegels insbesondere von Jet-Händetrocknern in Ver-
bindung mit deren niedriger Anbauhöhe kommt das 
Umweltbundesamt zu dem Ergebnis, dass diese Trock-
ner für Kinder eine mittlere Gehörgefährdung darstellen.

Zusammenfassend kann demnach festgehalten wer-
den: Nicht nur die gute  Anwenderfreundlichkeit für 
die breite Bevölkerung spricht für das Papierhandtuch, 
sondern auch der wissenschaftliche Erkenntnisstand. 
Aufgrund der besseren Hygieneeigenschaften sollte das 
Papierhandtuch die Methode der Wahl für die Hände-
trocknung sein.

Video:  
Die Vorteile von Einweghandtüchern

Kontakt: handhygiene@wepa.eu

DIE AUTOREN:  

Dr. Stephan Poppe 
Mikrobiologe und Head of Disinfection bei WEPA 

Prof. Dr. Reinier Mutters 
Ehemaliger Leiter der Krankenhaushygiene am Institut 
für Medizinische Mikrobiologie und Krankenhaushygiene,  
Philipps-Universität Marburg

https://www.dguv.de/de/versicherung/berufskrankheiten/hauterkrankungen/index.jsp
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